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Der Eingang in das Piestingthal. 

-st.r- G°ft-i»sPurii°» i» °«,chi°d.«r Sr» -»» -ig-rMd-t-, F°rm «-rsir-ui h-°um- 
iecien kennzeichnen diesen Theil Niederösterreichs. 

^ Di- durch ihr. L-g- und hisiunlch- B°d°ul»ng Ori. M°,si-U. »»». 
».-z, Bi.rzlchl-mitz. Puikuu. Hur» »ud °»d°r° ,i-g-» °»! T.-.i°«b».ru»z--. um Uftr 
>.r D°»u» »- ch-uu. dud «»»d--h-rr«ch° B-n-d>-«»°rsiist M.l, °»I -,»-,» »«-„.q-u. 

illentbalben umgeben von zerstreuten Resten dieser Bildungen. ^ » 
Uluch uns dus L-b°» d-r T-rtiürw-l, hui hi-r di- phdsik-lilch- B-rschi.d-»h-rt d-» 

»--r-sb°d°us Mi. I-iu.» -ig-uihiimlich-» Srist.uzi-di»gu»g°» ihr- Wirkuug °»sg°ubi. 

^ «>rd ,...m d-m-r,-u. duh d-r 

B°d°n uiluiuliu uust-igd du « TH--°si°»!-Id sich m» m-hr uld Sb i- M-t-r -rh- 

Einflüsse war aber hier jedenfalls die Constitution des Gesteins der Ufer. Vorzugsweise 
krystallinischer Natur, Granit. Gneiß. Glimmerschiefer, prägten diese Materialien durch 
die eigenthümliche Art der Verwitterung und Auswaschung der Landschaft, einen anderen 

Charakter auf als den. welchen wir im Kalkgebirge kennen gelernt. Niedere Berge, mehr 
kessel-. mulden- und wannenförmige Vertiefungen, in welchen sich die Ortschaften angestedelt. 
ausgedehnte Plateaux. auf welchen, oft weitverbreitet. Findlinge, das heißt ausgewitterte. 


